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Thomas Cook und die Anfänge
des organisierten Reisens

Zahllose
Reiseberichte von be-

rühmten und weniger berühm-
ten Reisenden zeugen von der

Reisetätigkeit der Menschen von der
Antike bis in die Neuzeit, doch erst der
damals 37jährige Engländer Thomas
Cook war auf die Idee gekommen,
Gruppenreisen zu veranstalten. Das re-

volutionäre Verkehrsmittel Eisenbahn,
das gerade dabei war, Grossbritannien
zu erobern, kam ihm dabei sehr zugute.
Auf Flugblättern warb er für die anfangs
erwähnte elf Meilen lange Zugsreise. Im
Preis von nur einem Schilling (heute
umgerechnet etwa ein Franken) waren
neben der Fahrt Tee, Gebäck und Sand-
wiches inbegriffen sowie ein vergnüg-
samer Tag im Freien mit Musik und
Spielen.

Recht auf Freizeit für alle

Die Hauptabsicht, die hinter dieser Aus-

flugsidee stand, war der Kampf gegen
Trunksucht und Tabakqualm. Der en-
thusiastische Laienprediger Cook woll-

Sonnen- te nämlich mit seinem Reiseangebot
die Gegner des Alkohols zusammen-
bringen, gleichzeitig neue Anhänger

schon vor gewinnen und die Menschen, allen

Jahrzehnten voran die Arbeiterschaft, aus den ver-
Gäste in die qualmten Kneipen herausholen und an
Schweiz. die frische Luft locken. Thomas Cook

schein und
Schnee
lockten

Von Eva Nydçgger

Am 5. Juli 1841 reiste ein
Zug mit fast 600 Reisenden
vom englischen Leicester
nach Loughborough.
Das wurde zur Geburts-
stunde des organisierten
Tourismus. Erfunden hat die
Pauschal- oder Gruppen-
reisen der Laienprediger
Thomas Cook.

Die erste Gruppenreise war für die in sitzlose Waggons eingepferchten Reisenden
vielleicht wenig komfortabel, aber sehr vergnüglich. ß/fcfec Thomas Coole Arch

ZEITLUPE 4/97

Synopsis or Arrangements
I^Ade BY

H2S (OO-K S §Sfl.
feudéafe Circus.

LoyNDo/T



Die Schweizer Berge waren schon früh ein beliebtes Reiseziel der reisefreudigen Engländer.
///usfrat/on oui dem ßucri «/ungfrou - Zoufaerfaerg der Männer», erscri/enen Î 996 /m ,45 Vertag Zürich.

war ein Mensch, der feste moralische
Überzeugungen mit Erfindungsgeist
und Organisationstalent verband. Mit
Hilfe seiner Ausflüge in die Natur und
durch die Besichtigung von Sehens-

Würdigkeiten wollte er den Horizont
der Arbeiterklasse erweitern, aus der er
selbst stammte. In seiner Zeitung «The
Excursionist» setzte er sich nachdrück-
lieh für das Recht der Arbeiter/innen
auf Freizeit und Urlaub ein. Von man-
chen Unternehmen wurde Cook des-

halb als unbequemer, wenn nicht gar
gefährlicher Zeitgenosse betrachtet.

Thomas Cook hat im Reisesektor
vieles eingeleitet, das bis heute Bestand
hat. 1845 gründete er das erste Reise-

büro, das sich innerhalb von drei Jahr-
zehnten zu einer weltumspannenden
Organisation entwickelte und das bald
in vielen Ländern Nachahmer und
Nachfolger fand. Mit Recht gilt er auch
als einer der Väter des Reisejournalis-
mus: 1890 erschien erstmals die «Welt-
reisezeitung», die deutsche Ausgabe sei-

nes «Excursionist», der mittlerweile in
«Traveller's Gazette» umgetauft worden
war.

Die Cooksche Logik

Eine der Leitlinien in der Entwicklung
des modernen Tourismus war die Er-

Schliessung der Alpen. Sie war bis ins
20. Jahrhundert hinein der in der Öf-
fentlichkeit am stärksten beachtete Teil
der touristischen Bewegung. Einerseits
war sie das Ergebnis von waghalsigen
Exkursionen in kleinen und kleinsten
privaten Gruppen, andererseits spielten
die im Alpenverein zusammenge-
schlossenen Wandergruppen eine

wichtige Rolle. Wiederum waren die

Engländer führend dabei; Mitte 19.

Jahrhundert gründete ein gewisser Ed-

ward Kennedy den «Alpine Club», die
erste Vereinigung von Bergsteigern.

Auch Thomas Cook erkannte bei
einer Überquerung von Alpenpässen
die Logik von Pauschaltouren. In Ge-

Seilschaft einer kleinen Reisegruppe
kam ihm der folgenschwere Gedanke:
«Ich sehe keinen Grund, warum nicht
hundert Leute genauso leicht zusam-
men reisen könnten wie ein Dutzend,
und ich denke, dass der Tag nicht fern
ist, an dem ganze Hundertschaften
manche dieser Alpenpässe überqueren
werden.»

Da der Abstinenzler mit dem gut ent-
wickelten Geschäftssinn moralisch
über jeden Zweifel erhaben war, ver-
trauten ihm die Familien des aufstre-
benden bürgerlichen Mittelstandes be-

Anmutig-
idyllisch
offerieren
Einheimische
auf diesem
Plakat der
Jungfrau-
bahn von
1900
Touristen
frische
Milch.
Oft jedoch
drängten
sie ihnen
Souvenirs
auf oder
bettelten
sogar

reitwillig ihre bildungshungrigen Töch-
ter an. Exkursionen mit Thomas Cook
galten denn auch bald schon als eine
Art Emanzipationstrip mit begrenztem
Risiko. In jener Zeit wurde der Prototyp
der reisenden englischen Dame gebo-
ren, die man auch heute noch in den
entlegensten Regionen der Welt antref-
fen kann: unternehmungslustig, sehr
selbstbewusst, durch nichts aus der Fas-

sung zu bringen und rüstig bis ins ho-
he Alter. Nur die englische Oberschicht,
die sich zwar ihre Fernreisen gerne von
Cook arrangieren liess, reagierte wenig
begeistert auf den Eifer, mit dem dieser
zuerst die Briten und dann auch die an-
deren europäischen Nationen auf Trab
brachte. Die feinen Leute waren es

nämlich bis anhin gewohnt gewesen,
die Stätten der Erbauung ungestört
vom gemeinen Volk geniessen zu
können...
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